
Konzert in der Allerheiligen Kirche Kleinschwarzenlohe 

Eine nahezu volle Kirche, ein barockes Kammerkonzert und ein gut besuchter Garten der 

Mesneranwesens – das sind die Zutaten eines gelungenen Spätnachmittags im Juli. 

                                

                                                                                                                                         Aus der Allerheiligenkirche © Initiative Mesnerhaus  

Am Sonntag, den 20. Juli 2025 hatte die Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe in Zusammenarbeit mit 

der Gottfried Finger Gesellschaft aus Nürnberg zum Kammerkonzert geladen. Zusammen mit der 

Stipendiatin der Gesellschaft, Isabella Mondini am Fagott, entführte das Goldbach-Ensemble unter der 

Leitung von Lukas Meuli die Zuhörer auf eine einstündige Reise durch die Musik des Barock. Neben drei 

Werken des Namensgebers der Stiftung, des barocken Kapellmeisters Gottfried Finger, prägte im ersten Teil 

des Konzertes vor allem das Fagott das Programm. Vivaldis Fagottkonzert in a-moll stand dabei in 

reizvollem musikalischem Kontrast zu einem zeitgenössischen Tango von A. Veit. 

Der zweite Teil des Konzertes war dann J.S. Bach gewidmet. Besonders beeindruckend dabei der 

Klangfarbenwechsel zwischen Ensemblestücken und Werken für Orgel solo, die der junge Jens Kochseder 

bravourös darbot. 

Verstärkt wurde die authentische Stimmung der Musik durch das Ambiente der Kirche aus dem Jahr 1448 

mit dem dominanten Riemenschneideraltar aus dem Jahr 1491. Der Eintritt zum Konzert war frei, die 

reichlich gegebenen Spenden am Ausgang kommen zu gleichen Teilen der Gottfried Finger Gesellschaft, die 

es sich zum Ziel gesetzt, die Musik des 17. und 18. Jahrhunderts zu pflegen und zu fördern, sowie dem 

Erhalt der Allerheiligen Kirche zugute. 

Abgerundet wurde der Abend schließlich mit einem geselligen Zusammensein im Garten des Mesnerhauses, 

bei dem die zahlreichen Besucher zusammen mit Bürgermeister Werner Langhans und 

Bürgermeisterkandidatin Carolin Töllner und den ebenfalls noch anwesenden Musici das Konzert Revue 

passieren ließen, um sich dann dem geselligen Miteinander zuzuwenden. 

Am Ende waren sich alle Besucher einig, dass Kleinschwarzenlohe vom Mesnerhaus als Treffpunkt enorm 

profitiert, die Allerheiligen Kirche unbedingt erhalten werden muss und Gottfried Finger ein zu Unrecht 

noch weitgehend unbekannter Komponist ist. 

Haben wir Lust auf mehr gemacht? Die Gottfried Finger Gesellschaft nimmt gerne weitere Förderer auf, 

ebenso der Freundeskreis der Allerheiligen Kirche und auch das Team des Mesnerhauses freut sich über 

Unterstützung – sprechen Sie uns gerne an. 

Margit Hörlbacher und Martin Mändl 
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